
18 

  

s’Dorfblattl August 1998 

  

  

Der große Tschirgantbergsturz 
  

  

Ablagerungs- und Streufläche des großen Ts 

bergsturz ist nicht mit den Bergstürzen von Haiming 

In Fortsetzung des letzten 

Dorfblattls wird nach den Be- 
richten über die Bergstürze 

von Haiming nun über den 
derzeitigen Forschungsstand 
des Tschirgantbergsturzes be- 

richtet, deram 19. 10. 1996 in 
einem Vortrag von Univ. prof. 
Gernot Patzelt, dem Leiter 
der alpinen Forschungsstelle 
Obergurgl, beim Chronisten- 
tag in Roppen dargelegt 

wurde. 

“Der große Tschirgantberg- 
Sturz ist um das Jahr 1000 v. 

Christus einzuordnen. Volu- 

men: 300 Millionen Kubik- 
meter; Fahrbahnlänge: 6,5 bis 

7 Kilometer; Fahrböschungs- 

winkel: ca. 12 Grad vom 

Abriß bis zum Ablagerungs- 

ende; Ablagerungsfläche: ca. 

9 km’; Abbruchstelle: “Weiße 

Wand” an der Ostflanke des 

Tschirgant. 

Der Bergsturz ging auf die 

eisfreie und bereits bewalde- 

te Talsohle des Inntales nie- 

der. Beim Abfahren des Berg- 

sturzes samt gelbbraunen 
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Raiblerschichten schob die- 

ser Schottermassen des Inns 

mit sich ins Ötztal, wobei das 

Wasser des Flusses als 

Schmierschicht wirkte und 

vermischte diese mit dem 

dort abgelagerten Moränen- 

material des zurückgegange- 

nen Ötztalgletschers. Solche 

Schotterreste aus dem Inn 

wurden in Sautens gefunden. 

In den Raiblerschichten von 

Holzkohlenschicht, die sich 

relativ genau datieren läßt 
  

Acherkogel 3007 m   

  
chirgantbergsturzes, ca. 9 km’, ca. 3.000 Jahre alt (nach Patzelt). Der Tschirgant- 

identisch, reicht aber bis Ötztal-Bahnhof. 

(3400 Jahre alt), und die auf 

frühe Besiedelung hindeutet. 
Der im Gebiet der Ötztaler 

Ache-Mündung vorhandene 

Baumbestand wurde vom 

Bergsturz begraben und zum 

Teil mitgeschoben. 

Im Jahre 1987 wurde bei 

Grabarbeiten in der Sautner 

Schottergrube ein im Erd- 

reich eingeschlossener Fich- 

tenstamm gefunden. Untersu- 

chungen an diesem Baum- 

stamm ergaben ein Alter von 

ca. 3000 Jahren”.


